
TTT der Ordenskorrespondenz
M

AÄuUSs dem Vatıkan

oNannes Pau| „Ordens- und der Entstehung se1ıner christlichen den-
euUTte en Mofinungszeichen 1la VOIl entscheidender Bedeutun  6C „EU-
In eIner gespaltenen Welt“ 1 ODd raucht immer och Heıilıgkeit, Pro-

phetie und Evangelisierung SOWIE den |henst
der seweihter Menschen“. Der aps empfahl

DDIie Ordensfamilien sind In eiıner gespaltenen den Ordensleuten „das eispie der YKIY-
Welt dazu berufen, eın Hoffnungszeichen che  “ dıe das eal „eIn Herz und eıne Seele  C4
setzen, aps Johannes Pau! I{ DIie Ge- verkörpert habe
meinschaft der Ordensleute untereinander Von den SO Prämonstratensern, die welt-
möOÖge eın „ausdrucksstarkes eichen und weıt dem en angehören, sınd Y3() Pries-
Quelle der ollnun für die Welt se1ln, die ter. Der en wurde VO eılıgen Norbert
sıch mıt übertriebenen Formen des Indivi- begınn des Jahrhunderts segründet
dualısmus und esellschaftlicher Fragmen- DIie Prämonstratenser en In der europäl-

schen Kultur se1it ihrem estehen immer e1-tıierung auseinandersetzen MUWUSS® 1es Sag-
te der Heilige ater In seiıner Ansprache VOT L1I1Ee entscheidende espie Von Palästi-
den Teilnehmern Generalkapitel der Prä- HIS Norwegen, VOIN alltıkum HIS Sizılien
monstratenser Regularkanoniker, dıie er In hat sich der en ausgebreıte DIie Prä-
Audienz empfangen 99  ögen S1e weıter- monstTratenser führen eın sogenanntes 70-
hın 1ImM els brüderlicher Nächstenliebe le- NODILUSCHNES eben, das en sS1€e en In (Je+
ben, die 1mM Namen Jesu und selner 1eA meıinschaft ach der ege] des eılıgen Au-
efasst werden sollNL ET LT E Ordenskorrespondenz  27  Aus dem Vatikan  Johannes Paul Il.: „Ordens-  und der Entstehung seiner christlichen Iden-  leute —- ein Hoffnungszeichen  tität von entscheidender Bedeutung“. „Eu-  in einer gespaltenen Welt“  ropa braucht immer noch Heiligkeit, Pro-  phetie und Evangelisierung sowie den Dienst  der geweihter Menschen“. Der Papst empfahl  Die Ordensfamilien sind in einer gespaltenen  den Ordensleuten „das Beispiel der Urkir-  Welt dazu berufen, ein Hoffnungszeichen zu  che“, die das Ideal „ein Herz und eine Seele“  setzen, so Papst Johannes Paul II. Die Ge-  verkörpert habe.  meinschaft der Ordensleute untereinander  Von den 1.310 Prämonstratensern, die welt-  möge ein „ausdrucksstarkes Zeichen und  weit dem Orden angehören, sind 930 Pries-  Quelle der Hoffnung für die Welt sein, die  ter. Der Orden wurde vom heiligen Norbert  sich mit übertriebenen Formen des Indivi-  zu Beginn des 12. Jahrhunderts gegründet.  dualismus und gesellschaftlicher Fragmen-  Die Prämonstratenser haben in der europäi-  schen Kultur seit ihrem Bestehen immer ei-  tierung auseinandersetzen muss“. Dies sag-  te der Heilige Vater in seiner Ansprache vor  ne entscheidende Rolle gespielt. Von Palästi-  den Teilnehmern am Generalkapitel der Prä-  na bis Norwegen, vom Baltikum bis Sizilien  monstratenser Regularkanoniker, die er in  hat sich der Orden ausgebreitet. Die Prä-  Audienz empfangen hatte. „Mögen sie weiter-  monstratenser führen ein sogenanntes zö-  hin im Geist brüderlicher Nächstenliebe le-  nobitisches Leben, das heißt, sie leben in Ge-  ben, die im Namen Jesu und seiner Liebe auf-  meinschaft nach der Regel des heiligen Au-  gefasst werden soll. ... Das geweihte Leben  gustinus, sind aber in ihrer Tätigkeit nicht  und das Zeugnis von der Heilsbotschaft  nur auf den Bereich der Klostermauern be-  Christi war bei der Evangelisierung Europas  schränkt. Auch heute noch findet man Prä-  466)as ewel en Sustinus, sınd aber In ihrer Tätigkeit NIC
und das Zeugnıs VONN der Heilsbotschaft L1UT auf den Bereich der Klostermauern He-
Christi War hbe]l der Evangelisierung Kuropas schran Auch eute och findet INan Präa-
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monstratenserabteien In Frankreich, Bel- auch dıe Politik Y1 bleibt
Sıen, den Niıederlanden, England, Schott- menschlicher und geistlicher Ressourcen
land, Irland, Dänemark, Deutschland, S5pa- VOIN vielen Schwierigkeiten und Problemen
nıen, talıen, Österreich, Ungarn, SCNe- gezeichnet. Möge die internationale (G@e:
chlien, der owakel, olen, RKumänılen, den meıinschaft helfen, eıne hoffnungsvollere Za
USA, Kanada, Südafrika, 1M on dem ehe- un für den Kontinent aufzubauen.“ (TV)
malıgen aıre), Brasılien, Peru, ile, Indien
und Australien Für weıtere Informationen:
http://www.premontre.org zenıt) aps Oıttet Combont-MiSsSIO-

MNale AuTtfbau eıner kathol
Schen Universita IM an

aps spricht Mıssionare neIllg
aps Johannes Paul I1 hat den unsch ZAUT

aps Johannes Paul! I{ hat Sonntag, au einer katholischen Unıhversitä urc
Oktober ZU0S! drel ro Mıssıonare des die Kirche des an und den en der
Jahrhunderts heılig gesprochen. azu De- Comboni1-Missionare eaulser Vor Pılgern,
hörten der eutsche Gründer der teyler MIs- die Z Heiligsprechun des Ordensgründers
s10Nare, Arnold anssen, und der Südtiroler Daniele Comboni ach Rom sekommen
China-Missionar Joseph Freinademetz. Es e rief Cl einer Krneuerung der mi1ss10Narıl-
War dıe erste Heilıgsprechun eines Deut- schen emühungen der Combon1-Missiona-
schen nach dem weıten Vatikanischen Kon- auf. OI „Das Projekt der
z1l Von seiner schweren Krankheit ezeich- Yrundun: eıner katholischen Unihversıitä 1mM
net er das Kirchenoberhaupt auch den udan, einem Land, das Bischof Comboni
iıtalıenischen Afrıka-Missionar und Ordens- euer oewesen SE sollte aufgegriffen und
ründer Daniele Comboni ZUT OCANStTen Eh- vollendet werden. Ich bın sicher, dass eıne

der Altäre ischöfe, Priıester und (GJäubi- solche kulturelle Einriıchtun VOIN Srofßsem
De aus vielen Missionsländern reisten der Nutzen für die esamte sudanesische Gesell-
Felier ach Rom Auch aus den Heimatlän- schaft seın Kamnn (v1d)
dern der drel eılıgen ro
Delegationen sekommen. Aus Deutschlan

CS rund 1.500 äubige, etwa ebenso Bısher/ I er Nuntius In
viele aus UdLIro DIe eutsche Kirche Ver- LDeutsc land Ira „Aufsenmi-
traten der Münsteraner Bischof einhar' nıISte des Vatıkan
ettmann SOWIE seın Weihbischof Heinrich
anssen. Von Politikerseite ahm Nordrhein- Erzbischof (:10vannı LaJolo, bisher Nuntıius
Westfalens Innenministerz Behrens teil In Deutschland, wird Aufsenminister
In seıner Predigt bezeichnete der aps dıe des atıkans Der O8-Jährige löst auf diesem
drei eılıgen als Vorbilder für den MS- Schlüsselposten den Franzosen Jean-LouıIs
s1ionarıschen Auftrag der Kıirche 2A0 Verkün- JTauran ab, den der aps Z araına C -

digung des Evangeliums „Der erste Auftrag nann hat Seıt 1995 ist Lajolo Nuntıius In der
der Miıssiıonsinstitute ist die Mıssıon 0 gen- Bundesrepublik eın Kenner und
tes S1e darf keiner anderen Aufgabe hıntan Freund der deutschen Kirche Der Kirchen-
este werden, auch MC dem nötıgen reCc  er aus Piemont In Norditalien ist se1it
zialen und humanıtären Eınsatz.“ Im Hın- S Jahren 1mM diplomatischen Dıienst des Ma
blick auf die Mıssıon des Afrıka-Missionars tikans, hat auch schon einıge re 1Im vatı-
Combon1l, Yrıchtete der aps einen drıngen- kanıschen Auisenministerium Searbeitet
den Appell MC TG die Kırche, sondern und War VOIN 1988 sieben re lang Chef
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der Güterverwaltung des Papstes Deutsch- lasse er sich ‚nicht sonderlich beeindrucken“.
and enn er schon dUusSs Münchner tudien- ugle1ic der Nuntıus, die srofsen
zeıten; VOT drei Jahrzehnten arbeitete cr e1- moralischen Anliegen der Kırche kämen In der

eıle der päpstlichen Botschaft In Gesetzgebung und 1mM elebten Alltag In
Deutschland, damals noch In onn als Nun- Deutschlan immer wenıger ZU Tragen.
t1Us organısıerte Cl dann spater den MZu Es gebe, Lajolo, In Deutschlan SeWIlSS
der Nuntıiatur nach Berlin IC„zen- Stimmen, dıie Rom gegenüber „wohl fast
te seiıner Zeıt als Nuntius der Konflikt immer Unrec HSC selen. Aber nıe-

dıe Schwangerenberatung SOWIE Natur- mand WO eınen eigenen Weg ehen; Anlıe-
lıch Bischofsernennungen. sgen se1 vielmehr, dass Rom muıt den Deutschen
DIe Abteilung für die Beziehungen den eiınen Wegs sehe Man se1l also C
Staaten, der Erzbischof LaJolo VOIN 1UN bereit, den aps oder ohne den aps
vorstehen wird, untersteht dem Staatssekre- welterzugehen“. Der Nuntıius sprach zudem
farıatı und amı der Leıtung VOIN ardınal- VOINl Missbräuchen, die aber verbreitet
staatssekretär Angelo Sodano DIe drel wıich- selen. iıne „gewIlsse AnımosıI1ität“ dıie
tigsten uTlgaben dieser Abteilung sınd Zentralen bezeichnete el als „SOZUSagen

DIie Förderung diplomatischer Beziehun- türliches Phänomen“, das sıch In verschiede-
gen den taaten und Rechtsperso- LIETN Bereichen und In allen Ländern ze1ge. Als
L1e1 VOIN internationaler Bedeutung; die aärgerlich bezeichnete der Erzbischof, dass
Bearbeitun VOIN Angelegenheiten, die vatıkanısche Stellungnahmen krıtisiert WUTrF-
dem der Kirche und der Zivilge- den, „ohne dass [11lall sıch die ühe DE-
sellschaft dienen, WOZU, WenNnn dies ange- MacC a  e S1€e aufmerksam lesen oder
zel erscheint, der Abschluss VON Verträ- ihr Hauptanlıegen zunächst einmal Velr-
gen und Konkordaten sehört stehen“. Er selbst se1 hbe]l ‚„Jeder Art VoN A
Zweıtens vertrı diese Abteilung den He1- lässen“ In Deutschlan freundschaftlich, Ja
enuhl! gegenüber internationalen Or- erzlıc empfangen worden.
ganısatıonen und auf Zusammenkünften Das eutsche Modell der Konkordate 2001 Re-
VON öffentlichem Belang gelung der Bezıehungen zwischen aa und
Yıtltens koordinier und UDerwacC sS1€e die Kirche habe sıch ewährt, etonte Lajolo Er
Aktivıität der päpstliıchen Legaten Apos- undıgte d  9 he] seınen etzten Jjenstge-
Olısche Nuntien In den verschiedenen ScCHhaliten In Deutschlan Staatskırchenverträ-
Ländern rv/zenit) De NIC: 11UTr mıt Brandenburg, sondern auch

noch mıt Bremen unterzeichnen. (kna)

Scheidender Nuntius SIE
keiınen „antiıromiIschen AT- Bend!I  ıner Berater In Klerus-
tfekt“ In Deutschlan kongregation
Der scheidende Botschafter des Vatikan In Der Benediktiner Nikolaus Schöch VOINl der
Deutschland, Erzbischof (‚1ovannı LaJolo, hat päpstliıchen Universitä Antonıianum und der
der Kıirche In Deutschlan eın Zeugnıs Kölner Arzt und eologe Manfred Lütz sınd
ausgestell Er glaube NIC „dass INan VON aps Johannes Paul IL ZU Berater In der
kann, die Kıirche In Deutschlan sSe1 VONMN Rom Vatikanischen Klerus-Kongregation ernannt
entfernt“, LaJjolo Oktober In e1- worden. Das teılte das vatıkanısche Presseamt
111e  > Interview der Katholischen Nachrichten- mıt. Lütz, uUutor zahlreicher Fachbücher, War
Agentur In Berlin Vom Vorwurf e1ines „antı- 1996 ereıtsZ1e IM päpstlichen aı=
römiıschen Affe der deutschen Katholiken enra erufen worden. (TV)
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AÄUuUSs der Weltkirche

talıen In Trasacco sollte Seschlossen werden. Doch
die Bevölkerun sah das MC eın Seit die

Vertreter verschiedener europälischer Män- Schliefsung ihres Osters VOT ZWE] Jahren
LIeT- und Frauenorden haben VOIN HIS 22 beschlossen wurde, kämpfen s1e dessen
September In Assıs] den Beitrag des Mönchs- Erhalt (Berliner Zeitung
Lums ZAUN Dialog der Religionen 1ImM 1INDIIC
u eıne 1ECUE europäische ukunft erortert,
deren Grundlage das en 1mM Geiste Ist. Das Spanien
Treffen fand 1M Rahmen des alljährlichen
Kongresses „Interreligiöser Monastischer Die Konferenz der Ordensoberen hat sıch be-
Dialo SLa der weltweit die Gemeinscha ezeigt ber dıe Miıgrationspolitik In=
und den Dialog der verschiedenen en för- 1es Landes DIe ihrer ehnten General-
dern will nter anderem sprach Erzbischof versammlung sekommenen 400
Michael Fıtzgerald, Präsident des Päpstliıchen Delegierten forderten einen „Wechsel In der
ates für den Interreligiösen Dıialog, über das Eınstellung, Was Handlungsweisen und G@-
In Kürze erwartete okument, das besonders setze angeht, zugunsten der Eiınwanderung“.
auf die Notwendigkeit des inneren und des SO sprachen sıch die Anwesenden für eıne
spırıtuellen Lebens eingehen soll Assısı WUT- Eınwanderungspolitik dUS, die eın ec auf
de nach den VoNn aps Johannes Paul J dort Integration anerkennt. (TV)
einberufenen Gebetstreffen eiıner Art
Hauptbegegnungsstätte. Im Vorfeld wurde

dem esagten Kongress auch die Teilnah- Schweiz
buddhistischer Mönche aus apan und

den USA yrwartet zenıit) Der rühere Generalobere der Dominikaner,
Timothy Radclıffe, hat aussterbende Ordens-

September AÄus Protest die eplante semeınnschaften VOT Selbstvorwürfen ge-
Versetzung ihres Pfarrers en die Katholi- warn Wenn In den nächsten Jahren viele
ken 1mM mittelitalienischen TrascatccO den Kongregationen aussterben, MUSSe sıch me:
Priester eingemauert. Der Kapuzinerorden mand SCHUuldı fühlen und fragen, Was INan
wollte Emilio aus dem Konvent der „Ma- falsch emacht habe Das Cn be]l
donna VON der immerwährenden Hiılfe“ ab- eıner Tagung VoNn rund 500 Ordensleuten In
ziehen. Als eın Abgesandter des Ordens den Freiburg/Schweiz Das Phänomen sel NIC
ater bholen wollte, sıch die Be- e  S So se]en 62 Prozent der Gemeıiminschaf-
wohner. S1e wollten an protestieren, bıs LeM. die cS VOT 1800 gab, eute NIC mehr
der en die Schlieisung des OsSTters vorhanden.
rücknehme. Emilio War erst seıit wenıgen DIe en Önnten oder Serade
Monaten In Irasatcc®. Zuvor War er Mıssı1onar ihrer chwachne „machtvolle eichen für das
In Kolumbien. Nach seinerC MNach eicl Gottes se1ın, etonte a  e  9 der DIS
talıen sollte er nach dem Tod des etzten 2001 als Generalmagister der Spıtze der
Kapuziners für eıne kurze Übergangsfrist die Dominikaner stan Vielleicht sterbe eıne
Pfarrei eiten, dann sollte eın DiözesanprIies- Kongregatıon duUS, „weıl sS1e ihren WEeC e_
ter die Gemeinde übernehmen. Das Kloster füllt Gc Und WenNnn sS1€e ihn noch MC el-
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ülhabe, stelle siıch dıe ra „Braucht Gott teuern mussen Das chätzt das Erzlie-
Uu1ls afür, oder können das Jetz die Laıien hungsminısterıum. DIe Regierung sich
HMan Im Zeitalter des nterne könnten Or- verpflichtet, den kıirc  iıchen Entschädi-
densleute weıter segensreich wırken, „WENN sungsfonds HIS ZUT Endsumme aufzusto-

cken. Allerdings WarTr INan VOIN weıt eringe-WIT Yeatıv sind und Fantasıe en  “
Auf die Yrage, ob die charismatischen YTeNN Summen auU.;  en Inzwischen rech-
Bewegungen In der Kirche die en ablö- net 111all jedoch mıt fast Klagen De-
SCI) werden, eriınnerte Radcliff daran, dass In 9en Ordensleute Im Schnuıiıtt Sıngen bel dem
der Kirchengeschichte beiım Erscheinen e1- zuständigen Komıuitee och immer fünfzıg
Nes Typs VON Ordensleben immer der Klagen DTO ONa eın DIie Ordensobern-x au  a An aan D Konferenz VOIN Irland Ende Januar 2002Tod der bisherigen Formen ywartet worden
sel Tatsächlich aber hätten alle Formen entschieden, die pfer In ihrem Land mıt InS-
nebeneinander estehen können: In der Kır- gesamt 128 Millionen uro entschädigen
che hätten alle ıle atz Wenn eS In eiınem In eıner KNA-Meldung VOIMMM Oktober 2003
/Z.00 L1UTenodererSäbe, ware 65 Ja lang- wird unter eZzu auf britische Presseberich-

dt/rv —— te mitgeteilt, dass allein mutmafslıcheweıilig, der Ordensmann.
pfer VOIN sexuellem Misshbrauch In {
ichen und kirchlichen Heımen rlands heu-

Frankreıch te In Gro{isbritannıien en und bislang och
nıchts VOIN der zugesagten Entschädigung

ıne kleine Gemeinschaft sriechisch-ortho- wussten Deshalb sel eıne Yrel angelegte Iin-
doxer Ordensleute In Frankreich hat formationskampagne sestartet worden; CS

eınes Leasıng-Vertrages für Fotokopier-Ge- werde amı gerechnet, dass sich darauf hın
rate Konkurs einreichen muUussen DIie Ge- viele VOIN ihnen melden werden. Vdo/TV)
meinschaft beim Abschluss des Vertra-
Des die Folgekosten MC kalkuliert,

KOSOVO  letnamberichteten französische Tageszeıtungen
Freıtag DIe Ordensleute hätten L1UT Farb-
Kopıien für Kalender und lıturgische Bücher Salesianer eröffnen Berufsschulen In Vıet-
In bescheidener Zahl herstellen wollen Bıt- 11d  3 und 1mM KOS0OVO
tere ©  Cn vorzeıtiger uTl0sun des Der Eınsatz der katholischen Kirche für e1-
Vertrages mussen die Ordensleute Jetz eıne 11C umfassende Entwicklun In Vıetnam hat
Konventionalstrafe VOINl uro zahlen einen weıteren Erfolg verzeichnen. DIie Sa-

mehr als oppelt viel, WIe ihr Jahres- eslaner en 1Im Mekong-Delta eıne Be-
ausha beträgt Der Anwalt der Gemeıin- rufsschule eroiIine S1e eiınde sich In der
schaft raumte e1n, die Leasing-Gesellschaft Nähe des Wallfahrtsortes der Muttergottes
handele „Juristisch orrekt“, aber „moralisch VO der der rısten, wWwI1e ater John
schändlich“ (kna) Nguyen Van I 10 Vatikan gegenüber be-

rıchtete Die Salesianer sind seit 1975 In e
LieTr Regıon atı und konzentrieren sich ON

rland allem auf die Gemeindearbeit In den VO

aa anerkannten Zentren“, ater John
Hast Missbrauchs-Klagen In Nguyen Van gE Seılit dem Jahr 2000 se1 VON

sche Ordensleute DIie iriısche Regierung Seliten der Regiıerung eıne Lockerung der Be-
wird vermutlich rund 800.000 uro Z Fnt- stımmungen für rıvate Bildungsstätten fesf-
schädiıgung VON Opfern sexuellen MiIss- zustellen, der Priester. DIie Salesianerpa-
rauchs uUurc katholische Ordensleute bei- tres en VOIl den örtlichen Regierungsbe-
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hörden L11U  - staatlıche Anerkennung rlangt, tıen. Insgesamt ziehen sechs Schwestern In
dass Jetz der Bau dieser Berufsschule auf das Kloster eın, ZWEe] VOINl ihnen sind Albane-

rınnen. Auch eıne albanısche Postulantin isteinem alur Z Verfügung gestellten Ge:
an möglıch SE Teil der Gruppe Das Kloster „Karmel VOIN der
Am Oktober wurde In Prıstina K0os0ovo) das Familulie und St Michael Ist der erste Kar-
salesianıische Bildungszentrum „Qendra SO- mel des Landes 70% der albanischen eVOl-
clale Edukative Don osko  C eroiIine muıt der kerung sind Muslime, 20% orthodoxe Y1S-
Absıcht, Jugendlichen bessere Berufschan- ten und 10% sıind Katholiken DIie Diözese
CelnN en und mehr Arbeıiıtsplätze Ddape hat rund 100.000 Katholiken mıt 11UTr
ScCHhalien Das Projekt wurde VOIN der Bonner fünf Dıözesanpriestern, drel Kapuzınern und
Nichtregierungsorganisation „Jugend Drıtte einem Franziskaner-Minoriten, alle italiıenı-
el mıt Unterstützung des Bundesminıls- sche Mıssıonare. (vId)
erıums für wirtschaftliche Zusammenarbeit
und Entwicklung BM7/Z finanzıert. nter-
STUTZT wurde das Projekt auch VO Hiltswerk srael|
Renovabiıs der deutschen Katholiken und den
Otary Ynsber. und Yachten Das Der Abt der Benediktiner auf dem Jerusale-
Projekt geht auf onkrete Anfragen Junger INer Zionsberg, enedıi Lindemann, Ist für
Menschen AUS$S dem KOS0vo zurück, die 1M acht Yre In seinem Amt Destätigt worden.
Bürgerkrie 1999 In den provisori-schen Wıe dıe el a  1a Marıa S10N weıter mf
Unterkünften der Don-Bosco-Zentren VOIN {he teilte, wurde zudem das Benediktinerkloster
1alld und SCHLaKı In anıen uflucht an- Tabgha See Genezareth ZAUL abhängigen
den 1ele Junge Flüc  In nahmen hier e1- Priıorat rhoben Der bisherige Super10r JYe-
L11 schulische oder berufliche Kurzzeıltaus- rem1las Marseille ist 1Un erster Prıor. Abt

bleibt auch hıer Lindemann.ildung auf. Nach ihrerÜIn den KO- (kna)
SOVO tellte sich die Yqa: nach der Fortfüh-
rung dieser Ausbildung Abgesehen VON e1- Jean-Baptıste (Gourıon (68), Abt des Benedik-
111e mangelhaften Bıldungsniveau CS tiner-Klosters Abu-Gosh In Jerusalem, ist
DIS eute 1ImM KOS0OvoO Schulmaterial und NovemberZ ersten Weihbischof für die
Lehrern 1ele Lehrer sınd 1L1UTr notdürftig hebräisch Ssprechenden Yısten auf dem Ge:
ausgebildet Die VON VIS und „Jugend Drıtte blet des Jerusalemer Patriarchats eweihtWOT-
Welt“ In Abstimmung mıt STAaatlıchen Stel- den Von den rund Katholiken des Ja
len entwickelten Berufsbildungspläne WUT- teinischen 1LUS 1M Jerusalemer Patriarcha
den ach europälischen Anforderungen ent- siınd nach Schätzungen wenıger als eın Pro-
wıickelt Salesianerpater Kar]l Oerder, nahm zent hebräischsprachig en einıgen Kon-
als Vertreter VOIN „Jugend Drıtte el De- vertiten AdusS$ dem udentum ehören dazu auch
meiınsam mıt Staatspräsıdent brahim Ru- cArıstlıche Eınwanderer, die sich sprachlich In
Q0Va und Anton1o Raiımondi VOIN VIS die Dr die israelısche Gesellschaft einfügen, Jjedoch

ihren christlichen Glauben eNnNaltenifnung des entrum In Prıstina VOTVT. (kna)
(zen1  ugend Drıtte Welt

Jerusalem DIie Minoritenbrüder der Yan-
ziıskanerkustodie 1ImM eılıgen Land sehen mıt

anıen „wachsender Sorge“ auf die 350) Kılometer
an Mauer aus etion und Stacheldraht, die

Tirana In der albanıschen DIiOözese Ddape Israel aufbaut, palästinensische TerrorI1s-
wurde eın Karmelitinnenkloster gegründet ten VON seınem Staatsgebiet fernzuhalten
DIe Gründerschwestern kommen aus YOAa- Der Kustos des eılıgen Landes, ater G:
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vannı Battıstellı, sagt „Delt langem schon Nachrichtendienst es DIe Bevölkerung
wurde bel der Erteilung VON 1Sa mıt uUulls 1CS- ebe In elıner ständigen Unsicherheit die
rıktiv vVo  en und UunNsere bewegungSs- atur sel eendet, aber eıne 1ECUE
freiheit eingeschränkt Auch diese Mauer, Ordnung sefunden haben,Kdas Land
der dıe Israelıs schon seıt Monaten bauen, In terroristischen Machenschaften und en
führt Ur einıge Uulserer Besıtzungen versinken. Den Veremini  en taaten WITF'
wohl In Betfage als auch andernorts.“ „In Bet- OMa VOT, siıch eiıne absoluteAber das
fage bauen WITFr Wohnungen für cArıstlıche Land angeeignet en Zu den haldäi-
Familien, deren Auswanderung Y- schen Antonlanern ehören 45 Mönche 1ImM
zukommen“, erkKlarte der Franzıiıskaner der rak 1des)
Nachrichtenagentur der ıtalıenischen D
schofskonferenz SIR gegenüber. Für dıe Or- Der Aufruf der Vereinigun der Ordensobe-
densfrauen der Srıiechisch-melkitischen KIr- rınnen Deutschlands (VOD) Spenden für
che ergibt sıch In Bethlehem eiıne ahnlıche en 1M rak wurde unterdessen mıt OYO-
Sıtuation DIe Israelis „riegeln Serade ihren er Bereıitschaft beantwortet: 492 960,- Uuro
Zufahrtsweg ab“, sagt ater Battıistelli wurden ZUT Verfügung eSLE Das Geld seht
aps Johannes Paul kritisierte NO- auf Empfehlung der Generalleitung der DOo-
vember den israelischen Mauerbau mıt den minikaner In Rom die Kongregation der
orten, das Heilıge Land rauche Jetz keine „DUore Domenıcane Irachene d1 Caterina
Mauern, sondern Brücken Im „Corriere“ WIeSs da Sıena“ Be]l diesen Schwestern handelt S
Battistelli zugle1c. Spekulationen arüber sıch eiıne Kongregation, die mıt wenıgen
zurück, der Vatikan habe versucht, mıt den Ausnahmen nahezu ausschlıe  IC aus Ira®
ehorden ber den Verlauf der Mauer Vel- ischen Schwestern esteht und In Kınder-
handeln Für avlerVON der ustodıe Ist heimen, Krankenhäusern, chulen alı ist
der Mauerbau kein Einzelphänomen: „Men- (vod)
schen, die 1ImM selben Territoriıum eben, unter-
stehen unterschiedlichen Gesetzgebungen Ordensobere aus den USA und Grofisbritan-
Eın olcher ustand ist MC auf Dauer halt- nıen ordern eınen Wiederaufbau 1Im Irak, der
bar, ohne Zorn unter den Betroffenen Ver- sıch VOT allem den Interessen der Iraker
ursachen. SO ist die Lage aber seit 1906/, und selbst orlentiert. In einem gemeınsamen
der Bau der Mauer ist 11UTr eın 5Symptom für rıe die Regierungschefs George Bush
die Grundsıituation eıner kriegerischen Be- und JTony Blair ordern s1e auch eıne Redu-
setzung, die an andauert, WIe keine Al zierung ausländischer Truppen 1Im rak (Cns)
ternatıve sgefunden wWIrd. In diesen 36 Jahren
wurden aber viele Alternativen vorgeschlagen

ndienund diskutiert. elz ist ecSs bsolut notwendig,
eine Friedenskonferenz einzuberufen.“

zenit/rv) DIie Mıssıonarınnen der Nächstenliebe en
keine Nachwuchsprobleme Nach dem Tod
VON Mutltter Theresa VOIN U  A, die der He1-

Irak 1ge ater Oktober selıggesprochen
hat, haben die VON hr gegründeten Miss10-

Der Generalsuperior des chaldäischen Anto- narınnen der Nächstenliebe einen unerhör-
nlaner-Ordens hat sıch mıt eınen ılieru: ten Zulauf erfahren. Schwester Niırmala Jos-
die Weltöffentlichkeit ewandt Der rak dro- hi, die Generaloberin des Ordens, hat n_
he einem Palästina werden, über der aslatischen Nachrichtenagentur
schreibt ater enoma 1Im vatiıkanischen UCA mıiıtgeteilt, dieser Nachwuchs 1ImM en
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se1 „der Nal Gottes und der himmlischen rikanischen Forschungsbibliotheken In St
Fürsprache VON Mutter Theresa“ verdan- John's ey In Collegeville/Minnesota, sel
ken Als Mutter Theresa September das oberösterreichische Benediktinerstift
1997 STar' zählte die Ordenskongregation Äremsmünster Dgewesen Dort sel INan 1969,
456 Häuser In 101 Ländern Mıt den etzten unter der Führung des damalıgen AD-
zehn Neugründungen In diesem Jahr erfügt tes Albert Bruckmayer, bereit gewesen, die
der en [1U  = ber /(10 Häuser In 12 än Bibliothek und Archive für die Filmarbeiten
dern. Dem Päpstlichen anrbuc 2003 öffnen ere OÖrdensniederlassungen

ehören der Schwesternkongregation WIe Jene In onte Cassıno, Einsiedeln oder
erzeıt 4.690 Ordensfrauen zenıit) auch alzDur: St eier hatten VOT „e1-

A Art OnNnsterrau DCI Mikrokamera“. Die
Yrstitmals ist eıne Biıbelübersetzung In Ben- Kooperatıon KÄKremsmünsters habe Jjedoch
galı erschienen. Nach mehr als 30-jJähriger das E1sS sebrochen
Arbeit tellte eın belgischer Jesuıit das erk eute umfasst die Mikrofilmsammlung wert-

November In VOT. Bengalı ist Vo Handschriften und Yu Drucke aus
die Hauptsprache des indischen Bundesstaa- Qanz Mitteleuropa, aber auch aus alta oder
tes West Bengal DIe Ausgabe nthält die Athiopien. YOTLZ der beeindruckenden Men-
Schriften des en und Neuen Testaments ge erfassten aten en die amerıkanı-

(kna) schen Benediktinerpatres WI1Ie s1e versichern
„Nnoch Arbeit für weıtere 500 Jahre“ (dt)

Ina Washington Eınen zunehmenden Zentra-
lismus 1Im Vatikan hat der rühere Vorsıtzen-

underte VON Kırchen und Tempeln SInd In de der Konferenz der Generaloberen (USG),
der Provınz eJ]lan geschlossen worden, Camılo Maccıse OCD, beklagt 1es se1l auch
weiıl s1e MI oIlızıellen Religionsgemein- der run weshalb es seIit Jahren keinen di-
Schaliten als Andachtsräume 1enten ntier rekten Kontakt zwischen der Vereinigun
den betroffenen Gemeinschafte ist auch die und aps Johannes Paul! I1 gebe, Mac-
N1IC offizielle katholischen Kıirche Das hat CIse In einem November veröffent-
eıne Menschenrechtsorganisation ekannt ichten Interview der katholischen US-Nach-
egeben 1er Kirchen und 24 buddhistische Yıchtenagentur CNS DIe römische Kurle Ma-
Tempel seıen aufßerdem zerstor worden. hbe SIM ausufernder Weılse Entscheidungsbe-

misna) fugnısse sıch Sezogen‘. In den &0er Jan:
TenNn selen regelmälsıge Treffen zwischen dem
aps und der Generalobern-Konferenz, die

Vereinigte Staaten weltweit 24() Ordensgemeinschaften vertritt,
normal gewesen, etonte Maccıse. Das letz-

Amerıikanische Benediktiner bannen das te Treffen dieser Art habe Anfang der Uder
schriftliche Weltkulturerbe auf Mikrofilm re stattgefunden eıtdem selen alle Ge:
seit den 60-er Jahren 320 Kilometer ist die suche eıne Papstaudien ergeDnIıslos Ver-
filmisch erfasste Datenmenge ereıits lang 25 laufen, während „andere bedeutungslose
Millionen Seiten aus rund Y() 000 Bänden In Minderheiten und Einzelpersonen anderen
mehr als 200 Bibliotheken und Archiven aus auDbens  C6 direkt mıt Johannes Paul I1 näf-
dem Mittelalter und der frühen Neuzeıt selen ten sprechen können. Ahnliche TODIleme be-
ereits rfasst Ausgangspunk der Doku- a auch die Vereinıgun der Generalobe-
mentationsarbeit der „Hill Monastıc Manus- rınnen der weIlblichen Ordensgemeinschaf-
YIp Library“, eıne der angesehensten amne- ten UISG (kna)
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AÄAUS den Ordensobernvereinigungen
Personelles Missionsschwestern VOIN Namen Marıens,

Kloster e  e Östringer Wes 120, Os-
Benediktinerinnen der Anbetung, eustı nabrück, Wıederwahl Generaloberin Sr.
Klosterber 2D, Ortenburg, Wiederwahl Bernadette Ärone
eneralpriori Sr 1glinde arnecker

Dıllınger Franziskanerinnen, Marıa edın-
Anna-Schwestern, Nıbelungenwe 1, CM Öödıngen, Neuwahl Provinz-
Ellwangen/Jagst, Neuwahl Generaloberin Sr. oberin Sr. Edith Tupp, Vorgängerın: SY.

ernnı CcChusterVeronika ätzler, Vorgängerın: SY. Klvıra
eım

Neuaufnahmen IN die OD-Gemeinscha
Benediktinerinnen der el Frauenwörth, DEr Vorstandsbeschluss

Frauenchiemsee, Neuwahl Priorin-  r  S
Administratorin Frau Benedikta Frick, Vor- Klarissen-Kapuzinerinnen VOIN der ewlgen
gängerın: Abtissin, Yau Domitilla el nNDetLunN Klosterweg Z Rosenheim,

Abtissin Schwester arıelia Schmid
Missions-Benediktinerinnen, Bahnhofstr. 5

Tutziıng, Wıederwahl Priorin Sr Hed- Immaculate ear Sisters, Ordensgemein-
wIg Willenbrin schaft VO  > Unbefleckten Herzens Marıens,

Bayrıschzeller Str. 5 Schliersee, e910-
Dienerinnen des Gelstes —- ey_ Dreifaltig- nal Oberin Sr Patrıcıa Mary Enemuo I.H.
el  Oster, Bad Driburg, Neuwahl Ge-
neraloberin Sr Mary Cecilia Elvira Hocbo Am August 2003 wurde Heinrich Wal-
Vorgängerın: Sır Aurora Marasıgan fer ISch (49) beim Generalkapitel der cChon-

statt-Patres In Vallendar ZU ene-
Dominikanerinnen, Bel St Ursula D, raloberen als Nachfolger VON Michael Miar-
ugsbur Neuwahl Priorin  S  i Sr. Dr. Aurelia [1L1Lalllı ewählt Seine MmMtszeı beträgt zwöl
Spendel, Vorgängerın: Sr Emmanwuela Yrel- re Zum Provinzial der Schönstatt-
wald Patres In Deutschlandwurde Franz Jo-

hannes Brügger ISch (61) este Seine
Franziıskanerinnen, Kloster St Joseph, sechsjährige mtszeıl eginnt No-
Schulgasse 9, Aiterhofen, Neuwahl vember 2003 Bisher WarTr Brügger Rektor
Generaloberin Sr nıla Heimerl, orgänge- der Niederlassun der Schönstatt-Patres In
rın ST abrıele Bogenberger Essen, Famıilienseelsorger und 1ltarbeıter

Ordinarılat 1Im Bereich Famıliıenpastoral
Kongregatıon der Franziıskanerinnen VOIN der

Famaiulie, Bürresheimer Str. 44, May- Im Rahmen eines Wahlkapitels unter dem Vor-
Wiederwahl Provinzoberin Sr Paschalis sıtz des Hochmeisters Abt Dr. Bruno Platter

AÄusssems wurde Y1IOTr Norbert Thüx 29
September 2003 VON seinen Mıtbrüdern für e1-

Franziskanerinnen VOIN der ewlıgen nDetLun: Zeıt VON drei Jahren ZU Prıor und somıt
Marıia-Theresia-Str. Zr Olpe, 1eder- Z Provinzı1al der Deutschen Brüderprovinz
wahl Generaloberin Sr edialirıx Niıes des Deutschen Ordens wledergewählt
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Der Konvent der Benediktinerabtei Miı- In  Cn eın und ehörte seit L5 JahrenZ
chaelsberg In 1e2Dur Wa Ddep- Priorat Roggenburg Ldkr. Neu-Ulm). DIe
tember 2003 den bisherigen Yl1or-Adminıs- Abtsbenediktion wird Januar UK
trator Raphael Bahrs OSB Z den Regensburger Bischof Gerhard Ludwig
Abt DIeSWa WarTr erforderlich Seworden, Müller erfolgen
nachdem die mMtszel des Prior-Administra-
L[OrS Z S0 Oktober 2003 ausgelaulien WAa- Am S3 Jul 2004 werden dıe beiden deut-

Nachdem der bisherige Abt Dr. AaC1dus schen Provinzen des Jesulıtenordens vereıin-
Miıttler OSB VOT drei Jahren nach 0-JährI1- Ist DIie eUue eutsche Ordensprovinz
ger MmMtszeı ZUFruC.  etreten WädIl, wählte der ass das Gebiet VOI Deutschland, Dänemark
Konvent den damalıgen Priıor für eıne Über- und chweden Zum ersien Provinzial der
sangszeıt VON drel Jahren Z Administra- Deutschen Jesuılten hat der Generalobere des
LOTr. Abt Raphae!l ist der Abt In der Ge- Jesuitenordens In Rom, Peter-Hans Kolven-
SCANICHTLE des Michaelsberges bach, Stefan Dartmann aus Stockholm

ernannt Miıt S1t7 1ImM Provinzialat der Deut-
Wıe der amtıierende Provinzial der Deutschen schen Jesuılten In München wiıird er die De-
Provınz der Gesellschaft Marıens, Wılhelm Lungsverantwortung für die rund 450 Jesul-
Tangen 5 mıitteilte, werde seıne sechsJjäh- ten übernehmen, die dieser Ordenspro-
rıge mMtszel März 2004 auslaufen. VINZ ehören Er wıird seın Amt als Pro-
Amtsnachfolge wırd dann Dr. Friedrich vinzlal der Jesuiten S Julıi 2004 In Mün-
1NO S der ereıits VON 1986 hıs 19992 chen antreten
Provınzıal der Deutschen Provınz der Marıs-
ten WAar. Nach seliner MmMtszel als Provinzıal Eric Englert (51), Würzburger ugustın-
War er kurze Zeıt Super10r In Fürstenzell und erpater, wird Präsident des Interna-

tionalen Katholischen Missionswerks mI1Ss-wurde 1993 als Generalassıistent und Vizege-
neral der Marıstenpatres ach Rom erufen S10 in München Kurienkardinal Crescenz10o0
Seıit 2002 eıtet er das geistliche entrum der depe, Präfekt der Kongregatıon für die van-
Marısten In Fürstenze SeIin Amt als Pro- gelısıerun der Völker, ernannte Englert
vinzıal wırd er März 2004 antreten ZU Nachfolger VOIN Konrad Lachenmayr

(70), WIe der vatıkanıiısche Miss10onspresse-
Thomas Handgrätinger O.Praem (60), seıt dienst es berichtet Lachenmayr seht In
1eUnN Jahren Abt der Prämonstratenserabtei den Ruhestand Der genaue Termın des AmtS-
1ındber: 1mM Landkreis Straubing-Bogen, Ist antrıttis 1ImM kommenden Jahr sSTe noch MC

Generalabt se1ines Ordens Das In Rom fest Englert eıtete bIs Jun1ı 2003 ZWO Jan
tagende Generalkapıtel wählte ihn ZU lang die eutsche Augustinerproviınz. Von
Nachfolger von Abt Hermenegıild Noyens (70) 2001 bıs 2003 War Sr zugleı1c. Vorsitzender
aus Belgien Dieser War aus gesundheitlichen der Vereinigun Deutscher Ordensobern
Gründen Ende August nach sıieben Jahren 1IM (VDO) Dieses Anl Cl HIS Juni 2003 In-
Amt zurückgetreten Als Generalabt wırd Während seıner Zeıt als Provınzıal War

Handgrätinger ünftig seınen ONNSILZ In Englert ab 1993 auch Vorsiıtzender der FÖ-
Rom en Am November wurde Her- deration 0NgO, der sıch die deutschen
mann-Josef Kugler O.Praem., bisher und belgischen Augustiner In der Mıssıon
pfarrer VON Weilsenhorn und Regionaldekan sammengeschlossen en Im Juni dieses
In Neu-Ulm, VOIN seınen Mitbrüdern aus Jahres wurde er Provinzprokurator. DIie
Wındberg und Roggenburg Z Abt Mtszeıl des miss1ı10-Präsidenten eträgt fünf
der el ın  er ewählt Der 37-Jährige re M1SS10 München ist das offizielle MI1Ss-
stammt aus Lauingen, Lrat 1985 In die el s1ionswerk der Katholischen Kirche 1ImM Be-
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reich der Bayerischen Bischofskonferenz und re Schwester Adalberta führte das ene-
eın nationaler ‚We1 der Päpstlichen MiISs- ralsekretarıat In ONn 1ImM Bonner Talweg, mıt
sionswerke mıt Sıtz In Rom ater YIC En- Schwester Basına erIo der MZU ach
Z OSA ist als Präsident VON M1SS10 Neuwied In die Kngerser Landstraflse und SPA-
München neben ater Hermann CHall® ter Platzmangel In die Langendorfer
OFM dem Präsidenten VON M1SS1O Aachen, Straise In diesen Jahren entwickelte sich die
und ater Dietger Demuth CSsSR, dem Ge- Vereinigun Katholischer en ZUT OYde-
schäftsführer VOoON Renovabis In Freising, der rung Internationaler Solidarıtä (VKO) der
drıtte Ordensmann der Spıtze eines QYO- Zusammenschluss ausländischer Ordens-
isen Hılfswerkes der Katholischen Kirche In mitglieder, dıe In Deutschlan atı S1nd. Aus
Deutschlan Gründen einer effektiveren Zusammenarbeit

zwıischen VOD und VKO und auUs Platzgrün-
Dr. 10Lechner OSB5, Abbas Emeritus der den Zog dann auch die VKO In die Langen-
Benediktinerabtei St Boniftfaz In München, dorfer Strailse Wer die Entwicklun der letz-
wurde November 2003 VON der O_ ten re aufmerksam verTO hat die VKO
lısch-Theologischen der Ludwig- hat eute 1200 Mitglieder wıird sıch MC
Maxımıilians-Universität München NO die wundern, dafis diese Räume für el VereIl-
feierliche Verleihung der Ehrendoktorwürde nıgungen mıt Mitarbeiterinnen und 1lar-
seehrt Am Tag danach beging Alt-Abt 110 eıtern eng wurden und NIC selten Ar-
seın oldenes Professjubiläum beitsabläufe behinderten Mıt dem Ende des

5-Jährigen Mietvertrages wurde die ündi-
Wer regelmälsig In der ARD das Wort Z Qgung ausgesprochen und alle ziehen Jetzt,
Sonntag sehört hat, enn die Ordensfrau WIe könnte 65 anders seın 1MmM Ordensbereich?
Schwester Isa Vermehren aus der Gemeıin- zurück den Ursprungsor der VKO, In
schaft der Schwestern VOIMN Heiligsten Herzen die Dierdorfer Strasse!
Jesu, besser ekannt als Sacre-Coeur-Schwes- DIe eUe Adresse autet: Vereinigun der Or-
ter, die i re ang DIS 1998 damstas- densoberinnen Deutschlands (VOD) ler-
en auf dem Bıildschirm sehen WAarN. AN- dorfer Straise 163, Neuwıied Unver-
dere en sS1e kennengelernt alls Schuldirek- ändert bleibt die bisherige Postfachadresse
torın In den chulen der Gemeinschaft ankt- (Postfac 13 18, Neuwied SOWIE die
Adelheid-Gymnasium In utzchen be]l (0)818| Telefon- und Faxnummer Tel Ü  1-0,
und späater In der Sophie-Barat-Schule In Hax 02631/908119) DDIie GE E-Mail-Adres-
Hamburg prl dieses Jahres wurde S1e lautet generalsekretariat@vod.orden.de
S55 re alt, 19 November Yhielt sS1e In
onnn für ihr publizistisches Lebenswerk, Ins-
besondere hre langjährige Tätıgkeit als Wort- Acnt Provinzen der arıa-
zum-Sonntag-Sprecherin den Deutschen Ward-Schwestern schließen

sıchPredigtpreis 2003

Napp (00 arlıa-Ward-Schwestern S1Dt S
MZU des Generalsekreta- eute 1Im deutschsprachigen aum der
YTIats er (Ver re des Jahrhunderts S

och ber 2000 Im September 2004 verel-
Wer In der Chronik der VOD ert, kann en sich hre acht Ordensprovinzen mıt Ins-
dort nachlesen, dass ihrer Geschichte WIe Sesamt 48 Niederlassungen einer eutsch-

en Ordensgemeinschafte auch gele- sprachıgen Provınz. Der mangelnde Nach-
gentliche Umzüge ehören Nur die etzten wuchs be]l der 1Im Volksmund auch ‚Engli-
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sche Fräulein“ genannten OÖrdensgemein- In der niedersächsischen Landeshauptstadt
schaft Ist eın run dafür. Eın anderer ist die wolle I1lall ach dem Weggang der Jesuiten
Bündelung VON Kräften, der rdensge- mıt ignatiıanıscher Spirıtualität rasent se1In.
meıinschaft 1ImM deutschen Sprachraum WIe- Geistliches B10top In einer säkularisierten
der mehr Profil und den Jungen Schwestern Gesellschaft wollen die Schwestern dort seın
bessere Zukunftsperspektiven en Be]l und Menschen mıt Gesprächen und Grup-
eıner Konferenz 1ImM Exerzitienheim Hım- penarbeit begleiten „DIie ımmun In
melspforten In urzbur VO HIS 11 Okt- 48 Nıederlassungen ist angesichts der
ober diskutierten die Provinzialoberinnen Vereinıigun posıtıv“, berichtete Provıinzıal-
über die ukunft ihrer OÖrdensgemeinschaft. oberın Körner. Zwar gebe S Ängste bel e1INI-
DIie bisher C Provinzen der Marıa-Ward- gen Schwestern, doch bejahe der YOISTEe1
Schwestern mıt S1ıtz In ugsbur Bamberg, den chritt und ih für notwendı und
Maınz, Meran/Südtirol, München, Passau, sinnvoll. iıne schriftliche Befragung aller

Marıa-Ward-Schwestern und Besuche deran Pölten/Österreich und urzbur bil-
den ah September 2004 die eUue eutsch- Provizialoberinnen In allen Niederlassungen
sprachige Provınz mıt Sıtz In ünchen-Pa- hätten für eıne Sute Akzeptanz der Vereıni-
SINS. DIie Ernennung eıner Provinzilaloberin gung esorgt In der OC VO 2 DIS 19
ÜKO Generaloberin Schwester Mechthild Oktober tünden AUOL  = die Besuche der vier
eck] In Rom sSTe 1ImM Frühjahr 2004 Auf Assıstentinnen des Generalrats der Marıa-
die „Fus1ıon“ bereiten sıch die Schwestern mıt Ward-Schwestern aus Rom In den eutsch-
einem „geistlichen Jahr der Krneuerung“ VOT, sprachigen Provinzen (DOW)
das September 2003 begonnen hat
und mıt eiıner Sternwallfahrt nach ugsbur

25 September 2004 SCHAI1e „ IS ist uns Salesianer on BOSCOS /U-
wichtig, dass neben der Vereinigun auch eın sammenlegung der deutschen

spirıtueller Aufbruch Sta  indet“, Ssag- Provinzen Heschlossen
ten die beiden Provinzialoberinnen Schwes-
ter Edelgardıs Kunkel (Würzburg) und Ger.- DIie Zusammenlegung der beiden deutschen
INanla Körner (München an ihrer Provıinzen der Salesianer Don BOscos e1l-
Konferenz. Bewusst wolle die rdensge- L1IeTr Provınz ist beschlossen und soll
meıinschaft ihren Weg ach der 1gnatlanı- HIS August 2005 abgeschlossen sSeIN. 1es Qa-
schen Spirıtualität gestalten und auf die Or- ben die Provinzılale Meinolf von 5Spee Nord-
densgründerin Marıa ard licken eutsche Provinz) und 0OSe Grünner Süd-
DIie Zusammenlegung der Provinzen hat be- eutsche Provınz) ekannt
reıts erste Ergebnisse vorzuwelsen. 2000 kam Dieser Entscheidun des Generalobern Don

ZUr rundun e1ines geistlichen Zentrums Pascual Chävez Sıng eıne Befragung der Mıt-
Marıa ard In ugsbur 2001 entstan eın brüder daus den beiden Provinzen VOTAUsS, die
Provınz übergreifendes Novızılat 1mM Pıusse- siıch mıt Srolser enlnrnhnel für diesen Weg ausSs-
mınar In Uurzbur 2002 eıne internatıona- Sesprochen hatten Der Zusammenschluss
le Studienkommunität In Passau für Junge ist dıie Frucht eınes mehrjährigen Prozesses
Schwestern aus den osteuropälschen än immer intensiverer usammenarbeit 1ImM Lel-
dern. Im Jahr 2004 sTe die rundun e1- tungsbereich und In verschiedenen Feldern
1ler Ordensniederlassung mıt fünf WIe 7z.B der Ausbildung (Novizliat, Studentat,
Schwestern In Hannover „Wır mussten Fortbildun der Jugendpastoral und der
ZWar In denveJahren einıge UE Verwaltung
ser schlielsen, ennoch probieren WITr auch
Neues auUS ,  “ Provinzlaloberin Kunkel
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Mitgliederversammlung des lische Theologıe erste In dem kurz das
Netzwerk Afrıka Deutschland Theologiestudium und VOT em die Velr-

schiedenen Studienorte vorgestellt werden.
Vor fast Jahren wurde VOINl missionlerenden ıne e1gene Rubrik des mehr als 200 Seliten
en das etizwer Afrıka Deutschland tarken Studienführers ist den „Fakultäten

In Trägerschaft VOIN en In Deutschland“(NAD) Segründet, dem eute fast 5() Ver-

schiedene Gemeinschaften angehören, deren ew1ıdme Der Studienführer wendet sich
Mitglieder In Afrıka alı S1nd. Das NAD ıst insbesondere Jjene 1Im me und Ausland, dıie

einem Theologiestudium interessierteın ‚We1 des (Afrıca-Europe al
and ustice Network), das VOIN Generaller- S1nd. Er wird eıne Schutzgebühr VOIN

Lungen dieser en 1988 In Rom segründet KUÜR DTO 10 (®) abgegeben und kann be-
wurde und ereıts eın Jahr spater eın uro stellt werden bel Patrık Becker, Geschäfts-
In Brüssel eröffnete In vielen Ländern Afrı- führer der AGT, Malmedyerstr. 30a, Aa-
kas und Kuropas wurden In den folgenden chen, Tel 0241/1682182, al
Jahren „Antennen“ aufgebaut, In Deutsch- P.Becker@agtheol.de DIie omepage derA
and das NAD Das etizwer ründet auf E1- beitsgemeinschaft findet sich 1mM nterne
Ne tiefen Glauben, einem entschiedenen ter der Adresse www.agtheol.de Zu den Mıt-
Eınsatz für dıe erte des Evangelıums und sliedsgruppen der AGT ehören der Stu-

dentische Konvent Benediktbeuern und derinsbesondere für dıe Gerechtigkeit Das NAD
arbeıte mıt vielen Nicht-Regierungs-Orga- AStA Frankfurt St Georgen
nısationen hat aber als Mitglie- Darüber hinaus sel daran erınnert, dass die
der L1UT Ordensgemeinschaften. DIe Miıtglıe- Arbeitsgemeinschaft der Ordenshochschu-
derversammlung des NAD 04.10.03 In len (AGO) In einem eigenen Verzeichnıiıs ber
onnn setzte sich auseinander mıt der Yage, alle Möglichkeiten e1ınes Philosophıie- und
WIe eın verändertes Missionsverständnis In Theologiestudiums Ordenhochschulen In
eıner veränderten Gesellschaft 1ImM KEınsatz der Deutschland, Österreich und der Schwe1lz 1N-
enfür Gerechtigkeıit seınen Ausdruck MM- formıiert. Dieses handlıche Verzeichnis kann

este werden beim derzeitigen Vorsıitzen-den kann und 11USS$S In der Mitgliederver-
sammlung wurde satzungsgemäfs eın den der AGÖO, Prof. Dr. oachım Piepke SVD,
Oorstan Sewählt als Vorsitzende wurde Rektor der Phil.-Theol Hochschule der Stey-

ler Miıssıonare, Arnold-Janssen-Str. 30,Schwester Cäcıla Ollmann wiedergewählt,
als Vorsitzender ater Bruno Trächtler, an ugustın, Tel 0224.1/237-314, Hax
Spirıtaner, für den weıteren Orstan 02241/237-204, al pth.rektor@steyler.de
Schwester eate arst, Missionsärztliche
Schwester, ater Manfred Krause, Steyler
Mıss10nar, und Bruder etier Arendt, Fran- Kooperationsprojekt Renova-

DIS Schwestern heltfenz1iskaner.
Schwestern

In vielen osteuropäischen Ländern Lragen Or-Studienfuhrer Katholisc
Theologiıe densschwestern die Hauptlast der Seelsorge

In Russland, eiınem Land muıt besonderen
Schwierigkeıten für die Seelsorge O_Die Arbeitsgemeinschaft ‚Studierende der

Katholischen Theologie In Deutschland“ iken, teilen sich rund 25() Geistliche und 250
(AGT) hat In Zusammenarbeiıt mıt dem SEe- Ordensfrauen gemeınsam mıt engagıerten
kretarılat der Deutschen Bischofskonferenz Laıen die Verantwortung für die Entwicklung
eınen umfangreichen Studienführer 99  a  o_ der katholischen Kırche Bıs Zenkonn-
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ten Miıtglieder der Ordensgemeinschaften IM DE CSSR, In fachlicher Zusammenarbeit mıt
kommunistischenOCmıtwenıgen AUS- dem damaligen Justitiar der VD Dr.
nahmen DUODe 1mM Untergrund und unter DET= Bernward Hegemann OP, und dem damalı-
sönlicher Verfolgung wiırken. gen ellerar der Benediktinerabtei Marıa
Um dem en Engagement der VON rund aaC Gregor OSB, mıt einer ersten Ver-

Mı  1ledern weılblicher rdensge- anstaltung In Ellwangen für die erwal-
meıin-schaften In den taaten des ehemaligen tungsleiter der männlichen Ordensgemein-
Ostblocks erecht werden und den mate- Schaiten begann Für die Okonominnen der
rjel] ungünstıg ausgestatteten rdensge- Frauenorden das leiche eam
meıinschaften €e1 eıne Unterstützung Sliepen solche Fachtagungen schon ZWEI Jan
teıl werden lassen,uRenovabis 1996 In eute veranstalten begonnen.
fort die nregun einiıger deutscher Bisch6- DIie Fachtagungen für Ordensmänner fanden
fe auf für deren Arbeit auf. DIie Vereıini- HIS der Ud0er re stets auf dem Sch6-
gung der Ordensoberinnen Deutschlands nenberg In Ellwangen und wurden dann
(VOD) hat Renovabiıis In diesem nlıegen gern aufgrund immer Srölserer Nachfrage und Q
die Hand CHNEIC In eıner Inıtlatıive „SChWEeS- ringer gewordener Unterbringungsmöglich-
tern helfen Schwestern“ ördern dıe Vereıini- keıten nach Umbauma{fisnahmen 1ImM dortigen
gung der Ordensoberinnen In Deutschlan Tagungshaus VOIN Ellwangen nach eute be]
und Renovabis Semeınsam alte und kranke Bad Waldsee erlegt. Aus dem Kreıls der teil-
Schwestern SOWIEe Ordensfrauen In aktuellen nehmenden Prokuratoren und Cellerare ent-
otlagen Ferner tellen S1e Unterstützung STan der S0er re der Gedanke, dıe
für Bıldungsmalsnahmen für Ordensfrauen, S  1e€ der HIS InVO  3 Generalsekretarlat der
für die Vernetzung und den au VON Ver- organısierten Fachtagungen allmählich
einıgungen VOIl Ordensoberinnen SOWIEe für selbst In dıe Hand nehmen und das hbel die-
seelsorgliche MafisnahmenZVerfügung, die SeNM agungen zusammenkommende Fach-
VON Schwesterngemeinschaften En WISsen der einzelnen Verwaltungsleiter Z
werden. Seıt 2001 stifteten dafür die rden- kollegialen Austausch nutzen und alct-
soberinnen Renovabis rund 142.000 LKuro, die vleren. Daraus entstan: die 1987 In Ellwangen
Solidaritätsaktion selbst investlerte arüber Segründete Arbeitsgemeinschaft der Cellerare
hinaus beträchtliche Eigenmitte und Prokuratoren, die HIS eute In eigener Re-

SIe die Fachtagungen veranstaltet und z. 1. mıt
eigenen Kräften inhaltlıch bestreitet.

Funfundzwanzigste Fachtagung Festredner be]l der Feler der 25 Fachtagung
fur Cellerare und Prokuratoren für Cellerare und Prokuratoren 1mM Kloster

Roggenburg War der ekannte A SOMa
Oktober dieses Jahres fandZ25 Mal ist und eologe Dr. Danıiel Deckers, der auf

eıne Fachtagung für Cellerare und Prokura- dem Hintergrun einer erst UZE Vo
oren Aus diesem Anlass veranstaltete Meinungsforschungsinstitut In Allensbach
die (Arbeitsgemeinschafli der Cellera- veröffentlichten aber kırchlicherseits bısher

und Prokuratoren) IM Anschluss hre völlıg unbeachtet sgeblıebenen Studie über
Jahrestagung In eute eıne Festveranstaltun Religiosität, Glaube und Kirchenbindung VOIN
IM Prämonstratenserkloster Roggenburg deutschen Katholiken unterschiedlichster
Der amtierende GCEP-Vorsitzende Rüdi- Geburtsjahrgänge aus seıner IC die
ger Kiefer SAC skizzierte In seliner eQrUu- Chancen der en für eine wirksame Prä-
Isung kurz dıe Geschichte der Fachtagungen, SCIZ In Kirche und Gesellschaft darstellte
die VOT 25 Jahren auf Inıtiatıve des damalıi- Bel der diesjährigen Fachtagung der
gen Generalsekretärs der VDO, Dr. Karl S1e- tanden olgende Themenbereiche auf der a
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gesordnung: Stiftungen ach prıvatem bZzw. Öf- el efällt wurden, Urc die UunNnsere Ordens-
fentlichen CC unter staatlicher bzw. 1IrCN- gemeılnschaften steuerlich betrachtet „1M-
licher UISIC. rechtliche und steuerrechtli- I1ler mehr INs Visier werden“.
che Fragen 1M Zusammenhang mıt Ausglie- Überlassung VoOoN einem Zweckbetrieb De-
derungen VOIN gememnnützıgen oder gewerb- wıdmeten Räumlic  eıten einschliefslic
ichen Tätıgkeitsbereichen VoNn Ostern und Inventar (S KStG, 55 AO)
rden:; Immobilienbewirtschaftung; eUue Zu der Yrage, ob schädlich für die Gemeıln-
Rahmenbedingungen Z Kreditgewährung nützıgkeit einer steuerbegünstigten Körper-

gememnnützıge Organısationen 1ImM Non- schaft (Z Krankenhaus-GmbH) ist, WEn sS1e
Profit-Bereich (Basel [I) und arbeitsrechtliche nıchtbegünstigte Leistungen (z Relni-
Fragen 1M Zusammenhang mıt der Alterver- sungsdienst, üche, technischer Dienst, Näh-
sorgung VOINl Mıtarbeitern (Riester-Rente, Ge: stube, Bettenzentrale, Hol- und Brın  lenst,
haltsumwandlung, Zusatzversorgung). he] Abfallbeseitigung) 1ImM Rahmen einer

Betriebsaufspaltun In eine steuerpflichtige
Dienstleistungs-GmbH ausglıeder und dieser

Funfzig re In der entgeltlic. Personal und bisher eınem WEeCK-
SC WeIZ etrieb gew1ıdmete Räume inschl des Inven-

tars ZVerfügung tellt, ist ema Verfügung
e  en kann [1lall 1L1UTr Vorwarts, das en der OFD München VO  z (S 2729
verstehen kann INan 1L1UTr rückwärts“. nter 41 ST 42) olgende Auffassung vertreten
diesem edanken Kierkegaards SLan die - (dlb) DIe entgeltliche Überlassung der Räume
biläumsfeier der Vereinigun der Ordenso- inschl Inventar die Dienstleistungs-
berinnen der Nichtklausurierten en der GmbH stellt keine für die Gememmnnützigkeit
deutschen chwe1lz und Liechtensteins VON- schädliche Verwendung VOIN Mıtteln dar Das

Der Festakt, mıt der ene- Entgelt [1USS angemessen (marktüblicher
ralversammlung und den Bildungstagen, re1ls) seInN.
fand STa IM Haus der Begegnung der Do- (2) DIe Vermiletung VoOonNn Wirtschaftsgütern
miniıkanerinnen In anz VONn Zl EStTG ist ZWarTr srundsätzlich e1-
Der ehören eute 2() rdensge- vermögensverwaltende Tätigkeit Wenn
meıinschaften mıt insgesamt 3000 die Voraussetzungen eıner Betriebsaufspal-
Schwestern DIie s1e als besondere tung rfüllt Sind, wırd aber auch hbe]l der Be-
Aufgabe den Austausch und die gegenseıtıge steuerung gemeınnützıger Körperschaften
Unterstützung, VoOoNn Kontakten mıt eıne der Art nach vermögensverwaltende Da
Vertreterinnen aus anderen Gremien und igkeit als steuerpflichtiger wirtschaftlicher
Grupplerungen nfos) Geschäftsbetrieb behandelt (s Nr. AEKAO

S 64 Abs 1 AO)
(S) Der Ywer. der Anteile der steuer-

ue Entscheilidungen ZUuU  Z pflichtigen Dienstleistungs-GmbH darfNIC
eMmMm „Gemeinnutzigkeit“ aus eıtnah verwendenden Mitteln, WOZU

auch der Gewinn des steuerpflichtigen wiırt-
Bruder tephan el OSB vérdanken WITr e1- schaftlichen Geschäftsbetriebs sehört, SOIN-
nıge Hınwelse aktuellen Entscheidungen dern L1UTr aus dem zulässig gebildeten Ver-
ZU Thema Gemeinnützigkeit Anhand die- mogen inschl der freien Rücklagen finan-
SCH Entscheidungen se1l erneut klar geworden, ziert werden.
teıilte Br. Stephan mıt, dass serade auf dem Rücklagenbildung und Vermögenszufüh-
Gebiet der Gemeinnützigkeit viele Einzelent- rung he]l steuerbegünstigten Körperschaf-
scheidungen In den etzten ZWEI HIS dreIi Jan ten (S KSTtG: 58 AO)
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MNEM ihrer land- und forstwirtschaftlichen Be-DIie OFD Frankfurt/M hat mıt Verfügung
VOIN 6.8.2003 (S Ar St 1 (0SS) AaUS- trıebe SOWIE mıt den In Abs Satz Nr.
ULE ZA UDEG Rücklagenbildung und Ver- hıs USIiG ausdrücklich genannten atı  e
mögenszuführungen be]l steuerbegünstigten ten sewerblich oder beruflich und amı unter-
Körperschaften un el nehmerisch alı Soweıt Jurıstische Personen
seht CS insbesondere dıe Verpflichtung des öffentlichen Rechts hoheitlich allı Welr-
ZUT zeitnahen Mittelverwendung, Rückla- den, unterlıegen sS1e NIC. der Umsatzsteuer.
genbildung (Rücklagen 58 Nrn und Zur Definition des egrIlIs „Betrieb Sewerb-

und sonstige Rücklagen) SOWIE Vermö- icher C4 verweılst das UStG auf Abs
genszuführungen (zulässige Vermögenszu- Nr. und KStG Für die rage, ob eın B5
führungen für alle Körperschaften und Ver- vorlıe ist amı ach Verwaltungsauffas-
mögenszuführungen be]i Stiftungen sung auf die Grundsätze des Körperschaft-

Zinsaufwand bel unterdurchschnittlicher steuergesetzes zurück reiıfen vgl Ab-
Eigenkapitalquote (S Abs Nr. O, chnıiıtt 23 Abs UStR 2000
Abs Satz KStG Im Rahmen der unternehmerischen Tätigkeit

Zinsen für eın arlehen, das eıne Trägerkör- kann eıne Juristische Person des öffentlichen
perscha: mıt einem Betrieb gewerblicher Art Rechts auch Urganträger eıner umsatzsteu-
(B Sewährt, führen ach dem -Urte1 erlichen Organschaft se1In. Hierbel ist aller-
VOIN 9 7.2003 Insoweiıt vVGÄA, als In eachten, dass S1€e die Eigenscha
die Darlehensmiuttel eine unzureichende F1- als Unternehmer NIC Uurc die Be-
genkapital-Ausstattung des Betriebes usgle1- teiligung, UuUrc eiıne entgeltliche Tätigkeit
chen. DIie aDel als Mafsstab zugrunde le- und K die Tätigkeit der mıt ihr verbun-
en an  e EK-Quote estiimm sich denen Gesellschaft erlangen kann H-Ur-
IM jeweıiligen Einzelfall ach der Kapıtal- teıl VOIN 10.2002 —_ VR Wenn und
STIruktiur gleichartiger Unternehmen der Prı- weıt S1e öffentliche (Gewalt ausübt, iIst s1e IC
vatwirtschaft 1Im maisgeblichen Zeıtraum (An: wirtschaftlich alı und kann insofern auch
chluss BFH-Urteil Vo  = 1.9 19892 4 NIC Organträger SeIN. 1ıne wirtschaftliche

1983 147); hre Ermittlung bliegt Tätigkeıit wird ausgeu Wenn die Juristische
dem Dazu der ena! weıter aus Das Person des öffentlichen Rechts IM eigenen

ist NIC. die Verwaltungsregelung In Namen Entgelt Lieferungen oder SOUO11-
Abschn 28 Abs Satz KStR 1985/1990) Qge- SU1 Leistungen erbrın Für die Erreichung
bunden, wonach eın ‚grundsätzlic mıt der Unternehmereigenschaft ist allerdings
einem angemessenen ausgestattet Ist, unerheblich, wen die entgeltlıchen eis-
Wenn das miıindestens 3() des Aktıv- tungen erDraCc werden. S1e können auch
vermögens eträgt“ Be]l dieser egelun. han- eiıne Gesellschaft erDraCc werden, mıt der als
delt sich Insoweiıt eıne lediglich OTYI11- dieser Leistungstätigkeıit eıne enge {1-
interpretierende Verwaltungsvorschrift, der nanzıelle, organısatorische und wirtschaftlı-
keine Rechtsnormaualität ukommt che Verbindung („Organschaf H  3) esteht.

azı Wenn eiıne Jurıstische Person des Öl:
fentlichen Rechts als Organträger 1Im Rah-

Steuerrec en Uund KIOSs Inen einer umsatzsteuerlichen Organscha:
ter als IUNTISUSCHE ersonen fungieren soll, Ist 1Im Einzelfall prüfen, ob
des OT entlichen Rechts die Voraussetzungen insbesondere die

Unternehmereigenschafi und die Entgelt-
Nach Abs UStG sınd Juristische Perso- l1C  el der Lieferungen und sonstigen eIs-
Nen des öffentlichen ecCc L1UTr IM Rahmen tungen rfüllt SInd.
ihrer etirı1eDe sewerblicher Art (B  Z 1ImM Rah- (Solidarıs Information 3/2003)
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ten der KZVK bisher AL hinreichen hbe-Ermafßigter Steuersatzes NEe|
Lieferung VOT Kunstgegen- rücksichtigt“ worden ist, Was eıner Nach:
standen altıgen Anderung dieser DurchführungSs-

vorschriften zugunsten der en eführt
Das Finanzgerich Münster hat März hat
2002 In eınem Urteil S 990/99 UÜ) Künftig Ist die unmittelbare Beteiligun
das Finanzamt Schwelm entschieden, dass VON Ordengemeinschaften als Arbeıitgeber
eın ünstler, der 7 B Glasfenster für Sakral- unabhängig VOTN ihrer zıvilen Rechts-
raume oder Tabernake!l gestaltet, seine üunst- form N1IC mehr die Prüfung welıte-
lerischen Lieferungen und Leistungen 1Ur HE Voraussetzungen ebunden S1e Welr-
mıt dem ermälsigten Steuersatz VOIN 7 1  — den den Juristischen Personen des öffent-
Y% USt versteuern mMUsSse 1es e jedoch lıchen Rechts aus dem Bereich der Ver-
ME für eıne (industriell oder hand- assten Kirche eIC  estellt
werklıc hergestellte) Kunstverglasun VON Be1l einer Beteıligun VON selbständigen
Kirchenfenstern, die dem Jeweıiliıgen e_ (z.B als GmbH ausgegliederten) Einrich-
steuersatz unterwerfen SInd, sondern L11UTr tungen, die ausschliefslich rdensge-
für individuell hergestellte Kunstobjekte, die meıinschaften zuzuordnen Ssind also auch
mıt charakterbestimmenden Merkmalen VONMN Einriıchtungen die VOIN mehreren Or-
emalden handgefertigt SINd. Eın Taberna- densgemeinschaften Sgemeınsam
kel sehöre unter bestimmten Bedingungen werden rfolgt der für eıne Beteiliıgun

den steuerbegünstigten „Originalerzeug- erforderliche Nachweis darüber, dass CS
nıssen der Bildhauerkunst aus Stoffen er sıch eiıne katholische Einriıchtun
r  6 sofern er NIC den Charakter einer handelt, UE dıe „zuständige kiırchliche
„Handelsware“ habe (Serlienerzeugnis, nand- Auto  66 und das ist be]l den Ordens-
werkliches Krzeugnı1s, Abguss) Das A2Sen- semeinschaften „der Höhere ere oder
tige Urteil 1e dem Generalsekretariat der die Höhere Oberin“ (NIC WIe früher der
VDO In Bamberg VOT; hbe]l Bedarf kann eıne Bischof des Bıstums, In dem C Rechts-
opıe dort angefordert werden. Lrager der Einriıchtun seınen S1t7z hat)

el wırd davon au  en; dass der
zıivile Rechtsträger der Einrichtun (z.B

Bessere Z/U SVOrausseflt- die GmbH „auf Dauer  66 esteht 1es wird
IrC ıchen /usatz-zungen Zzur vorausgesetzt, WEl s1e mındestens 2()

versorgungskasse (KZVK) versichernde Beschäftigte hat Ansonsten
kann dıie KZVK hbestimmte Auflagen

Im Zuge desa der umlagefinanzier- chen, 7 B die \D0DV elınes Bürgen Ver-
ten „Gesamtversorgung“ öffentlichen und langen
kiırchlichen Dienst rückwirkend abh 2000 hat DIie KZVK hat bel Neuzugängen wWIe DIS-
die Kirchliche Zusatzversorgungskasse her In allen Fällen dıe Zustimmung des
KZVK) die Zugangs- und Beteiligungsvor- Belegenheitsbistums einzuholen. Wenn
ausseizungen für nstitutionell kirchliche ünftig eıne Ordensgemeinschafli selbst
ArbeitgeberZZusatzversicherung hrerAr- 1eder KZVK werden Will, wird
beitnehmer eutlic. erleıchter ulserdem das Bıstum die Zustimmung auf jeden Fall
hat sich In den Entscheidungsgremien des erteilen (wıe Beteılı  en auUs dem verfasst
Verbandes der Diözesen Deutschlands und kirchlichen Bereich):; s1e ste also MI
der KZVK inzwischen dıe Erkenntnis Ver- mehr 11UTr WIe weıterhın bel anderen
reitet, dass dıe Autonomıie der en In den kirchlichen Einrıchtungen Un pflicht-
bisher geltenden Durchführungsvorschrif- emälsen Ermessen des Bıstums“.
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Y
Anderungen der Unternehmenszwecke en IM Tragerbund-
und der Beteiligungsverhältnisse (z.B he]l NIS stutzen die Carıtas Trager-
Krweıterung VOIN Trägerschaft) mussen gesellscha rıer
künftig VOIN allen 1edern der KZVK
also auch VOoON den Ordensgemeinschaften, ler re ach der ‚Doerfert-Katastrophe
sofern CS die VON ihnen getragenen Eılın- sSTe das S0ozlal-Imperium der Cayatas 1D
riıchtungen etr1ı dem Belegenheits- ergesellschaft Trıer ( inzwischen WIe-
bistum =dem Bıstum, In dem der Rechts- der auf olidem Fundament und entwickelt
Lrager der Einrichtung seınen S1t7z hat) ME Perspektiven Das inzwischen DC=
ezeıgt werden. schmiedete katholische Trägerbündnis aus

DIie deutliche Berücksichtigung der Ordens- verschiedenen Ordensgemeinschaften, das
Autonomıuie soll bewirken, dass sıch die Oy- ber dıie elnrnel In der Mıtgliederver-
densgemeinschaften alls Arbeitgeber für die sammlung und 1mM Aufsichtsrat erfügt, hat
(neuerdings kapitalgedeckte, also e1ıtrags- ZU September 2003 eiınen Orstan:
ezogene) Zusatzversorgung ihrer Arbeit- eingesetzt. Vorstandsvorsitzender IS Thomas
nehmer ünftig vorrangıg für die Kırchliche 1el, uletzt kaufmännischer 1rekTtTor des
Zusatzversorgungskasse KZVK) entsche1i- Marıenkrankenhauses St endel, das VON der
den, eine andere Wahl IM Bereich der Marienhaus GmbH der Waldbreitbacher
prıvaten Versicherungswirtschaft reffen Franziskanerinnen en wird.
Informationen A0 KZVK und Z Zugang Das MNEUE Trägerbündnıis esteht bisher aus
für Ordensgemeinschaften und ordensgetra- der Marienhaus GmbH der Waldbreitbacher
gene Einrıchtungen können angefordert Franziskanerinnen, den Barmherzigen Brü-
werden bel Yrau aDrıele Bolsmann, inCH- dern VON Marıa Hılf In Irıer und den ran-
IC Zusatzversorgungskasse des Verbandes ziskanerbrüdern VO eılıgen Kreuz In Hau-
der Diözesen Deutschlands, Anstalt des Ole sen/Wıed Repräsentanten dieser (Gemein-
fentlichen Rechts, OSTLIAC 10 20 64, SCHhaiten Bruder etier berg FM VoOoNn

Köln, Tel U221/2031-138, Hax 0221/2031- den Barmherzigen Brüdern VON Marıa Hılf In
134 Über die Internetadresse WWW.KZV Trıer und Generaloberin Schwester Basına
kann 1Llall erste Informationen über die loos VOIN den Waldbreitbacher Franzıska-
KZVK brufen neriınnen siınd Mitglieder des Aufsichtsrats

der GAME Der Maınzer araına Lehmann Ha-
he Schwester Basına 00S ausdrücklich

Mitbestimmung In Carıtatıven ihr Engagement bel der Cn ebeten,
Einrichtungen s1e gegenüber der TIrıerer Bıstumszeıtung

Paulinus. „Wır en Uulls In die Pflicht neh-
Beschluss des Bundesarbeitsgerichts VOZ INenNn lassen, weıl WIr als Ordensgemeıin-
Oktober 2003 ıne In der Rechtsform eıner Schaiten In der Kirche verankert SIMa Das
GmbH betriebene Einrichtun der atholi- Trägerbündnis der Ordensgemeinschaften
schen Kıirche ist ach 18 Abs BetrVG VO habe sıch bereit rklärt, seıine Fähigkeiten In
Geltungsbereich des Betriebsverfassungsge- die C einzubringen, s1e und die A
setzes usg  me  9 WenNn s1e carıtatıve beitsplätze der rund 5.500 Mitarbeiterinnen
oder erzieherische Zwecke verIo dies und Mitarbeiter erhalten. Derzeıt rücken
der Fall ist, estimm siıch ach dem Selbst- dıe GIT och Verbindlichkeiten In einem
verständnis der Kirche dreistelligen Millıonenbereich

(Aktenzeichen ABR (Paulinus)
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Evangelische Zisterzienser- ichen aubens INnSs espräc kommen,
Er verbindet hbeide Seıten ebenso wWI1e dıe Hest-

stellung, dass sich auch der säkularısıerte
Eın Vademekum für dıie Ökumene In den Re1- Mensch der Anzıehungskraft des tunden-
hen der Zisterzienser en der ehemalige ebetes N1IC. entziehen kann, WEeNnNn Cn das
Landesbischof der Evangelisch-Luther1- Angebot dazu erhält Luthers Satz „Das Klos-
schen Landeskirche Hannover und Abt ter MaC MC elıg“ tellen evangelische
LOCCUM, OYrS Hirschler, und der evangeli- Yısten eute auch segenüber, dass eın ZAS-
sche Pfarrer Paul Geißendörfer dem ene- terzienserkloster immerhin „der Versuch ist,
ralabt des Zistezienserorden, Mauro Esteva mıt Srolser arte sich selbst der ur-

1sS seinem s1ebz1gsten Geburtstag auf sprünglichen Bestimmung des Menschen
den Gabentisch selegt Akribisch ha- entsprechen“. Eın Beispiel afür, dass INan

ben die Autoren aten und Adressen VON sich evangelischerseıts YOLZ em Kon-
evangelischen östern, Gemeinden, Kon- 1INUu1ta bemüht, ist der Brauch In LOCCUM,
venten und Kommunıitäten Zisterzlien- dıe Abte weiterzuzählen. Detaillierte Lıtera-
serkirchen 1ImM Band Luthers zusammeng£e- turangaben und Adressenliste machen das
tragen eutlic wird, dass das Erbe des he1l- Buch einem wertvollen ökumenischen

Wegweılser für den deutschsprachıgen aumen Bernhard VON Clairvaux auch In Nord-
Paul Geißendörter (Hirschler Die Ge-und Ostdeutschland Ure dıe Reformation

N1IC vollkommen ausradiert wurde. Im meinschaft Evangelischer Zisterzienser-Er-
Gegenteil: In den vergangenen Jahrzehnten ben In Deutschland Ihr Werden, hre theo-
Ist das Interesse der Spiritualität der Z ogische und kirchliche Prägung Heilsbronn
sterzienser auch In protestantischen Kreısen 2003, 136 Seıten, EUR 10 plus Versandkos-
wieder tärker erwacht DIie „Gemeinschaft ten ezu über Paul Geißendörfer, Pir 18R
Evangelischer Zisterzienser-Erben Dahlienstr. 30a, Heilsbronn, Tel
Deutschland“ trıifft SICH seiıt zehn Jahren 09872/955300, KHax 09872/955301, eMaıl
einmal im Jahr und pfle Austausch Geissendoerfer-Heilsbronn@t-online.de
mıt den katholischen Zisterziensern. Im He1-
en Jahr nahmen evangelische Zisterzien-
SeTr auch Generalkapıtel des Ordens In ArbeitskreIis Ordens eschich
Rom teil Über einen oiIzıellen (Saststatus des Janr nderts
der evangelischen Zıisterzienser en 11Nall

1mM Kapıtel se1it längerem ach DIie dritte wissenschaftliche Fachtagung des
DIe Zuschriften VOIl Zisterziensern beider Arbeitskreises Ordensgeschichte des
Konfessionen zeigen eindrucksvoll, dass das Jahrhunderts findet VO DIS Februar
Rıngen konsequente Nachfolge 1M e1s 2004 Freıtag HIS onntag In der Phil.-The-

ol Hochschule der Pallottiner In Vallendardes eılıgen Bernhard eınen wirklichen Qe-
melınsamen Nenner ildet, der sich OMI- Auf dem Jagungsprogramm stehen
uen! VOINl der vIiellac uUubBblıchen wolkıgen orträge ber „Dıie katholische Indianermi1Ss-

S10N In (0101 Dakota Prof. Dr Kar] Markusökumenischen etor1 abhebt „Was NO
ist, sind MC liturgische Experimente und Kreıs, ortmund), „Dıie Geschichte der Re-
religiöse ‚Extras’, sondern dıe sehorsame demptorısten Eın internationales Projekt“

(Dr. Otto Weils, 1en), „Dıie Salesianer 1mMdessen, Was Gott uns NO die ater
anvertraut Auch die Erfahrung, dass eın Drıtten Reich“ (Dr. Johannes Wielgois SDB,
Kloster z 1Im Rahmen eiıner Führung eın ssen) und „Das Archiv beginnt und en

bel der Behörde [)as Provinzarchıv der deut-niederschwelliges Angebot seın kann, muıt
Fernstehenden über Grundfragen des christ- schen Jesuıten als piege]l der Provinzge-
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schichte  66 (Dr. Clemens YrodKor München Das IC Ordenstag sel der Aus-
Aufßerdem ist eın Werkstattbericht vorgese- tausch, das sich gegenseitige Ermutigen, das
hen ber das auiende nterinstitutionelle Yzanlen von sSorgen, VON Angsten, aber auch
Wanderausstellungsprojekt „Frömmı1  eıt VOIN Glaubenserfahrungen 99  amı die Kon-
und Wissen. Kapuzinerbibliotheken VOTr der Sregatıonen mehr aus ihrer Sprachlosigkeit
Säkularısation“ Prof. Dr. Raımund Haas, herauskommen“. Natürlich mussten dıe G@e-
Köln/Münster DIe Teilnahmekosten inkl meıinschaften sıch arbeıten, ©
Übernachtung und Vollpension elauien sich Der Impuls sel STLar DIe Besinnung auf die
auf 93,- EUR meldun HIS Januar 2004 ursprüngliche begeisterung, die vielerorts

Prof. Dr. oachım cChmı1e OSTIAC verloren se1l oder überlagert WUT-

06, Vallendar, Fax 0261/6402-300, de VON den sroisen carıtatıven uIigaben
al schmiedl@pthv.de

euroner Benediktinerkongre-
Bonifatiusjahr 2004 KNA-Son- gation auf Zukunftssuche
derheft ZU 1250 Odesta
des Bontitfatius Zehn Abhtissinnen und zehn Abte der Beuro-

MEn Benedi  iner-Kongregation trafen sich
In einem Sonderheft hat die Katholische Oktober In derel St Maurı1tius,
Nachrichten-Agentur (KNA) unter dem 1te DIS ZU Oktober über Fragen der klös-
„Apostel der Deutschen  C6 erichte, Interviews terlichen ukunft nachzudenken. S1e
und Stichworte zusammengestellt, die ber aus Qanz Deutschlan SOWIe aus Österreich,
das Wirken und Nachwirken VOIN Bonifatius talıen und Dänemark angereist.
informieren. IDIie 28-seltige KNA-Broschüre Eın wichtiger Beratungspunkt der oleyer
1mM Kormat DIN kostet DTO xemplar EUR Abtekonferenz WarTr der Wegsg der Beuroner
9,90 (EUR (,Z2U zzg1 EUR 205 Versandkos- Kongregatıon und ihrer Klöster In die Z
ten und Y% wSt Rabatt ab 10 Exempla- kunft „Wır spuren, dass der andel, den Kır-
re  S Bestellung DECT Hax 0228/26000-63), e che und Gesellschaft durchleben, auch für
eiIion 26000-41/42 oder al (leser- uns Nonnen und Mönche Folgen hat, die eS

service@kna.de wahrzunehmen und gestalten Salte, Cl -

klärte der oleyer Abt Makarios Hebler. DIe-
Veränderungen aulßerten siıch In der Za

rgensta Im Bıstum Mun- lenmälsigen Entwicklung der Klosterge-
ster Im rden Aaus | UST meıinschaften. Es S1bt nämlich immer wenıl-

L_e ger Klostereintritte Dadurch steigt der Al=
tersdurchschnıiıtt der Nonnen und Mönche

Rund 600 Ordensleute aben ach eıner YeSs- „Wiır mMussen estehen, dass WITr den Fra-
semeldung der Westfälischen Nachrichten gen der Zukunftsgestaltung unter denn_
3() September 2003 diesjährigen Ordens- wärtigen Bedingungen leiner und erWer-

Lag 1Im Bıstum Münster teilgenommen. „Or- dender Konvente mehr Fragen als ntwor-
densleben ist eın en aus |ust en ten en Aber S ist besser eiıne Na
DIie Freude Gott, die eın anderes Mıteian- diskutieren und Ss1e vielleicht auch unbeant-

wortet lassen, als s1e gar N1IC tellen  “der ermöglıicht“, wird Christoph e  © der
Leılter der Fachstelle rden und geistliche Ge- der Abt Deshalb habe INan auf dem etz-
meılnschaften! 1ImM Bıstum Münster zitiert, „dıe ten Generalkapıtel der Beuroner ongrega-
Freude Gott, der es zusammenhält, auch tiıon 2002 eiıne ‚Arbeitsgruppe ukunft“ e1n-
die Brüche 1ImM en und In der Gesellschaft“ gerichtet. S1e habe den Auftrag, die N-
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auTibereıtete Medien für Schülerinnen undwärtige Sıtuation und die amı gegebenen
Herausforderungen analysıeren und eUuUe chüler und Ist WNZIIC für seıne Ser1e „Wil-
Wege der Verlebendigung der Kongregatıon ]1 WI wI1ssen“ mıt dem Bayerischen ern-

sehpreis 2003 und dem Erich-Kästner-Preisfinden Zum Themenkatalog der Tholey-
er Beratungen sehöre auch eın Bericht der 2003 ausgezeichnet worden. In dieser Ser1e
einzelnen Oberinnen und Oberen aus ihren Ist aUuch eın 25-minütiger reılen erschlie-
e1igenen Ostern SOWIE die Ausbildung LIeEN mıiıt dem ite]l „Warum werden manche
Auf dem Programm der Abtissinen und Abte Männer Mönche?“ In der FWU-Ankündigun
STan: eın Empfang 1M oleyer Rathaus el CS seht INsS Kloster aber NIC
und eın Besuch In etz Der erste Abt der ONC werden, sondern e_.

wledererrichteten el Marıa ‚aaC 1893 fahren, wWIe der Alltag elines Klosterbruders
Willibrord Benzler, War VOIN 1901 b1is 1919 B1- aussıeht. Da ist Cr 1mM oberbayerischen St Ot-
SC VON etz (Saarbrücker eitung tilien ichtig Über hundert Benedik-

tinermönche en sıch l1er für eın beson-
deres en hıinter Klostermauern entschie-

In der Schule ISst O.K den 99  erster Chef“ IST der Abt, der die
Kopftuch NIC mMit Ordens Besonderheiten selnes Berulfes Yklärt Der
tracht vergleichbar eporter ist beeindruc. DIie Mönche en

sıch verpflichtet, ihr Sanzes en lang STIren-
bayerns Kultusministerin Monika Hohlmeier De Regeln, WIe 7B Keuschheit, YMU und
(CSU) hat Vergleiche des muslimischen Kopf- Gehorsam efiolgen Und schon 1mM Mor-
1U mıt der Ordenstracht VON Nonnen alls gengZrauen seht CßS Z eien In die Kırche!
„abwegıg“ bezeichnet In der „Bild Sonn- Ohne Frühstück! Zwar hält siıch 1L1UTr mıt
ta.g“ WIeS s1e solche Argumente VON Gegnern ühe wach, doch er ist munter enu
eınes Kopftuchverbots zurück. Ordensleute herauszufinden, dass dıe Mönche MIC L1UTr
ürften auch weiıiterhin In Tracht unterrich- In dıe Kirche en iıne der obersten Be-
ten In der bayerischen Verfassung stehe, dass nediktinerregeln lautet nämlich bete und a_
chüler „nach den Grundsätzen der christ- beite! Und hat jeder ONC aUuch eıinen
lıchen Bekenntnisse unterrichte und EeYTZO- normalen eruund arbeıteZeispie als
gen werden“. em bekennen sich die Kır- Gärtner, Bäcker, chuster, Schlosser oder
chen klar Z Verfassung Das opftuc WeTlr- Bauer. Der run: DIie Mönche sollen sich
de auch VOIN muslimischen Frauen al „Ze1- selbst versorgen, das Kloster möglıchst
chen der Unterdrückung“ esehen Hohl- selten verlassen mussen Wıe Sut s1e für
meler ewerte CS als ‚politisch-religiöses Ze1l- eın unabhängıges en SINd, CY-

chen, das Fundamentalisten als Symbol für ille, als plötzlich eın arm osgeht
den (Gottesstaa: missbrauchen.“ bayern wIill Mıt fliegenden Kutten kommen die Mönche
DIS Ende November eın Gesetz vorlegen, das VON en Seiten Serannt, denn selbst dıe
Lehrern das Iragen ‚weltanschaulıicher Sym- Klosterfeuerwehr S1Dt es In Süe ılıen. Z
bole“ verbietet „Dazu sehört auch das Kopf- Ser1e ‚Willı WI wIlssen“ ehören auch 1te
tucht Hohlmeier. WIe „Wer weils, WIe's Wetter wWird?“, „Wohin

mıt dem Müll?“, „Wo seht das hın, das Rohr
1mM Klo?“, „Wıe omMmM das Geld In dıe Welt?“

arum werden Manche Man- „Wıe oMmMmMm die Story In dıe eıtung?“, Wıe
mer Monche?“ ist das mıt dem Todis „Wıe viel Power hat

der Bauer?“, „Wıe seht die Post abpu und alls
Das NSLULUu für Film und Bıld In  issenschafl vorläufig etzter 1te „Warum werden 1Nan-
und Unterricht (F produziert didaktisch che Männer Mönche?“ Weıtere 13 Folgen

486



werden 2004 ausgeliefer DIe VHS-Cassetten höhere Lebenserwartung auf“ als die mann-
können ZUM Preıs VON Je 25 EUR (nur für e1- e Allgemeinbevölkerung DIie OS
L11IC Yıvate Nutzung ohne ecCc ZUT öffent- gleichsweise schlechten Überlebensbedin-
ichen Vorführung und ohne Verleihrecht) gungen der Männer der deutschen e_
plus EÜR Versandkostenpauschale este meinbevölkerung“ LUY auf Verände-
werden hbeim NSTULU für Fılm und Bild, rungen In den Lebensverhältnissen der elt-
OSTLIAC OL, YTunwa Tel lichen Bevölkerung zurück, denen, meılnt
Ü  (-2  9 Hax Ü  (-2  9 der utor, die Klosterbevölkerung In Serın-
al Dorothea.Schramm@fwu.de 7 nier- m alse ausgesetzt sel
net www.fwu.de

Europa als „Zeichen der /eıt“
LebenNSserwartung VOIrT) Ordens
euten UnNG Allgemelinbevolke- Über oInen Internationalen dominikani-
(ung verglichen schen KOngress In Pıstoia alıen

Vom 19 HIS Z Zl September 2003 fand
iıne Studie, die 2002 beim Bundesinstitut 1M Kloster San Domenico In Pısto1ia (Toska-
für Bevölkerungsforschung (BıB) erschienen na) eıne internationale Studientagunga
ist, nımmt eiınen Vergleich der Altersent- die siıch dem ema „L,uropa Vangelo 0O9-
WICKIUN VON Ordensleuten und Allgemein- 1 Una ST1 Der Cristilanı“ Europa und das
bevölkerun VOT. Der utor, Marc LUYy, SUC Evangelıum eute iıne Herausforderung
auUs der Untersuchun der Sterblichkeitsver- für die risten) wıdmete Organısıer VO

Dominıkanerkonvent Pısto1a und einem Vor-hältnisse In der klar abgegrenzten Perso-
nengZruppe „Ordensmitglieder“ Rückschlüs- bereitungsteam Fabrizia 1AC0DDe

auf ungeklärte Fragen der Mortalıitätsfor- (Prato), Vincenzo Caprara (Fiesole),  eS-
sandro Cortesi und Alberto SIMONIschung erhalten Der Untersuchun S

eın Datensatz bayerischer Klöster zugrunde, (beıde Pısto1a), Alessandro Salucczı und
der Insgesamt Ordensmitglieder Aldo Larqguini (beide Florenz SOWIE VO

fasst, davon 6.154 Nonnen und 5.470 Mön- Verbindungsmann der Römischen Provınz
che eıtens der Männerorden der des Predigerordens „Espaces“, dem Uuro-
Studie beteiligt DIie Augustiner In ürzburg, paınstıtut der Dominikaner In Brüssel, Yas-
die Benediktinerabteien St ı1lıen und Our: Krakau und Berlin, versammelte die
Münsterschwarzach SOWIE die Karmeliten In Tagung 40 Miıtglieder des Ordens w1e auch
Bamberg Lalen aus Qanz talıen, aber auch aus rank-
Im MDE auf dıe rage, ob SsIChH die ibes reich, Spanıen, Luxemburg und Deutsch-
benserwartung zwıischen Dayerischer Klos- land nlıegen des Seminars WarTr S u die
terbevölkerung und deutscher Allgemeinbe- Ergebnisse des In 2002 1Im nıederländischen
völkerung unterscheide, omm Luy für Huılssen stattgefundenen ersten theologi-
Frauen- und Männerorden unterschied- schen Kolloquiums europälischer Domıinı-
liıchen Ergebnissen DIie ‚Mortalıtätsanalys kanerinnen und Dominikaner Z ema
zwıischen bayerischen Nonnen und deut- „Heil(en) In Kuropa“ vertiefen vgl Or-
schen Frauen en auı seiner Studie eın denskorrespondenz Ad 2003] 15-16
„nahezu entusches Bild“ Dagegen ergebe Vor dem Hıntergrun einer ausführlichen Ana-
sıch insbesondere für den Zeıtraum 1955- yse des sozl1opolıtischen Kontextes, In dem
1985 bel den Männerorden eın völlıg ande- sich derzeıitig die Erweıterung Kuropas voll-
1eSs Bıild „Hıer welsen dıie Mönche 1Im er ZzIe. fragte der Pısaner Philosoph Francesco
25 bis einschlıeer5 eıne S1QN1ıNıKan Gatffı nach der Identität Kuropas Diese, S@I-
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den phiılosophischen Theorien VOINl Mar- areren Kuropa sind eın abschliefßsendes
tın Heidegger, Emmanuel Levinas und Glannı Statement die esellschaftlıchen Entwick-
Vattimo entwickelte ese, ist 1L1UTr als eıne Re- lungen und die daraus resultierenden Men-
latıon zwischen verschiedenen Akteuren denk- talıtäten als „Zeichen der t“ wahrzuneh-
bar ehr och Nur VOIN Anderen bzw. VON [LE und 1M IC des Evangelıums deu-
den Anderen her kann sich Furopa ber sich ten vgl Gaudium spes IC mehr kann
selbst verständigen. Ohne das/dıe, was/die CS darum ehen, nach Maisgabe eines r_

nalistischen Missionsverständnisses denNIC: Europa ist/sind, ist Luropa ME In der
Lage, das e1igene Selbst inden! 191ÖS indifferenten Europäern Jesus Y1S-
ass solche philosophischen Einsichten tus ringen als ob die Kirchen ihn be-

sıtzen würden! 1elmenr und umgekehrt istpraktische Konsequenzen Z aben,
zeigte sıch In der weıteren Diskussion. Zu eSs 1M Sınne eıner Theologıe der Inkarnatıon,
diesen Konsequenzen T/ wesentlich die der Im Dominikanerorden seıt alters her el-
1sche Verpflichtung, für Frieden und (Ge- Ne herausragendeuneingeräumt wird,
reEC  en einzutreten: In 0balem alse Aufgabe eutlger Christinnen und risten,
(Marie-Therese Perdriault OP, ar1s) und das Antlıtz Jesu inmıtten der postmodernen
spezie 1mM IC auf die ehemaligen Kolo- Realıtäten e1ines säkularisierten und sleich-
1en Kuropas (am Beispiel der Demokrati- zeıtig religionsfreundliıchen Kuropas

chen denn Jängst schon ist Gott In seinemschen epublı on dargestellt VOIN Marıa
Mayo Justel OP, Madrıd inshasa) Gabriel Sohn und els dort — verborgen anwesend!
Nissım O 1reKTor des „E,spaces”-Büros In Ulrich ngel OP
Strasbourg, plädierte In diesem Zusammen-
hang für eıne stärkere Kooperatıon der KIır-
chen mıt den diversen Nicht-Regierungsor- enhr Nachftfragen als la

Ordensschulenganısatıonen NGOs), In der Tradıtion
der christlichen Sozlallehre eıne 1EeUE EeUTO-

älsche „Kultur des accueil“ entwickeln DIie VON Ordensgemeinschaften Setiragenen
Aass auch dieser VO Evangelıum her be- Schulen In Deutschlan en mehr Zulauf
rundete Vorschlag politische Konsequen- als Kapazıtäten. Im Durchschnitt mussten 30
CN ach sıch Zzıe oder zumindest: ach Prozent der Interessenten abgelehnt werden,
sıch ziehen müsste) S In der Ya: der der Ettaler Benediktiner und Schulleiter
europälschen Migrationspolitik verste des klostereigenen (Gymnasıums, ater Mau-
sich fast VON selbst 1US Kralfs November In UrZDur: Der
Aber auch die Kirchen werden sich notwenıg Vereinigun katholischer chulen In Ordens-
ändern (müssen), WEl S1e das 1I1- tradition ODIV), die dort HIS ZU 19 Novem-
wachsende Kuropa als eıne evangeliıumsge- ber € sind 2() Einrichtungen mıt rund
mälse Herausforderung begreifen s1€e werden 125.000 Schülerinnen und chulern ange-
ökumenischer (SO das leidenschaftliche Plä- schlossen. Nach den Worten VON Krafs, der
oyer VOIN Giancarlo Bruni VOIN der „Comu- stellvertretender ODIV-Vorsitzender ISt, sind
1tä d1 BOse“, Piemont und wenıger erıKa Eltern, die eute hre Kinder In Ordensschu-

len schıcken, selber Kıinder der H8Ser Genera-Ulrich NIge OP, NsSLUtLu M.-Domin1ıque
enu KSpaCes Berlın) se1In. t10n. S1e spurten, wWI1e notwendı religıöse Bil-
Erfreulich WaAr, dass In den Seminardiskus- dung sen Oönnten diese aber NIC selber Ver-

s1ionen wıiıederholt auf dıe französischen The- mıitteln Von Ordensgemeinschaften Setirage-
ologen Marıe-Dominique enu OP 1895- chulen se]len elıebt, weil Eltern zuneh-
1990 und ves Congar OP mend für hre Kinder eıne wertgebundene Kr-
kurriert wurde. In einem zunehmend Sakı- jehung wünschten. (kna)
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